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Wie spannend Chemie sein kann, erfuhren die Teilneh-
merinnen des Wettbewerbs „Chemie entdecken“. 97 Schüle-
rinnen der achten, neunten und zehnten Klassen hatten beim 
letzten Wettbewerb teilgenommen. 86 von ihnen erhielten 
im Januar ihre Urkunde. 76 Schülerinnen mit dem Prädikat 
„mit Erfolg“ und zehn Mädchen erhielten die besondere Aus-
zeichnung „mit großem Erfolg“.

Lücken füllen im Lernbüro

Erstmalig wurde mit den Schülerinnen aller fünften Klassen 
ein kompaktes dreitägiges Methodentraining in der Schön-
statt-Au durchgeführt. Vom 8. bis 10. Februar ging alles um 
Methoden des Lernens. Wie strukturiere ich mein Lernen? 
Was ist wichtig. um zu guten Lernergebnissen zu kommen? 
Wie bearbeite ich einen Text? Wie erstelle ich ein Lernplakat? 

Reichlich genutzt wird inzwischen das Angebot „Lernbüro“. 
Seit Beginn dieses Schuljahres bietet die Schule das Lernbüro 
an. Nach der Mittagspause haben die Schülerinnen die Mög-
lichkeit, ihre Lücken in den Fächern Mathematik, Deutsch, 
Englisch und Französisch zu schließen. Den Nachhilfeunter-
richt erteilen qualifizierte Schülerinnen aus den neunten und 
zehnten Klassen. Fachlehrer sind als Berater zusätzlich an-
sprechbar. Schülerinnen, die eine mangelhafte Note in einer 
Klassenarbeit bekommen haben, müssen sich am Lernbüro 
anmelden, für die anderen ist das Angebot freiwillig. 

Nachdem unsere Schule vor drei Jahren erstmals das MINT- 
Gütesiegel erhalten hat, ist sie nun für ihr besonderes Enga-
gement im mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich 
für drei weitere Jahre zertifiziert worden. Bei der aktuellen 
Gütesiegel-Verleihung am 14. Februar in Neuss wurden 15 
Realschulen in NRW rezertifiziert. NRW-Schulministerin 
Sylvia Löhrmann und Dr. Forst, Vorstandsmitglied der Lan-
desvereinigung der Unternehmensverbände NRW e.V. über-
reichten die Urkunden. 

Die Zertifizierung und Auf-
nahme in das Netzwerk ist mit 
besonderen Förderangeboten 
für Lehrer und Schüler ver-
bunden. Das 2006 gegründete 
MINT-REAL-Netzwerk be-
steht aus 36 MINT-Realschu-
len in NRW. 

Die MINT-Delegation begutachtete  am 17. Januar das na-
turwissenschaftliche Engagement unserer Schule. Dabei 
nahmen sie an verschiedenen mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Unterrichtsstunden teil. Neben qualifiziertem 
Unterricht mussten auch sonstige Einsätze in naturwissen-
schaftlichen Bereichen nachgewiesen werden.

Chemie entdecken

Erneut MINT-Schule

Methodentage der fünften Klassen

Das Team „sms1“ nahm am 1. und 2. Dezember in Rocken-
hausen im Hunsrück am Semifinale der „First Lego League“ 
teil. Mit insgesamt 14 Teams aus ganz Westdeutschland 
kämpften sie um Punkte in den Kategorien: Roboterdesign, 
Teamwork, Forschungspräsentationen und Robot-Game. 
Selbstbewusst präsentierten unsere Schülerinnen ihre Arbei-
ten und erreichten in zwei Kategorien einen zweiten Platz.

First LEGO League

„Alkohölle“   Suchtprävention
Die diesjährigen Suchtpräventionstage der achten Klassen 
fanden vom 19. bis 21. Januar in der Schönstatt-Au statt. In 
zahlreichen Workshops wurde  zum Thema „Sucht“ und „Ich-
Stärkung“ gearbeitet.
Im Rahmen dieser Aktion gastierte die Wittener Theatergrup-
pe „theaterspiel“ in der Aula unserer Schule. In dem Stück 
„Alkohölle“ führten sie den Schülerinnen die Probleme von 
Alkoholabhängigkeit vor Augen. Auch die Schülerinnen der 
zehnten Klassen sahen sich das Stück an.

Französisch-Zertifikat DELF
Erfolgreich absolvierten 16 Schülerinnen der Klasse 9c den 
„DELF-Test“. Sie erlangten damit das französische Sprachzer-
tifikat „Diplôme d‘Etudes en Langue Française“ auf dem Leis-
tungsniveau A 1. Das international anerkannte Sprachdiplom 
DELF prüft die Französisch-Kenntnisse von Nicht-Mutter-
sprachlern. In einer AG zusätzlich zum Französischunterricht 
haben sich die Mädchen darauf vorbereitet. Die schriftliche 
Prüfung fand am 22. Januar an unserer Schule und die münd-
liche Prüfung am 22. Februar im Hittorf-Gymnasium in 
Recklinghausen statt.



 Blick nach vorn

Schule unterwegs

Zusammengetragen von Susanne Ontrup und Anneliese Lütke Wenning

Sport

„Bonjour les amis“, hieß es am 4. April bei der Ankunft der 
französischen Gäste. 23 Mädchen und Jungen vom Collège 
Jeanne d‘Arc verbrachten fünf Tage bei Gastfamilien. Ge-
meinsam mit den gastgebenden Schülerinnen der Klasse 10b 
unternahmen sie u.a. Fahrten nach Köln, zum Rockmuseum 
Gronau, zur Eishalle Dorsten und zum Textilmuseum Bo-
cholt. Schon seit 20 Jahren besteht die Schulpartnerschaft.

Vorlesewettbewerb
Labinota Salahi konnte sich am 4. Februar beim Regiona-
lentscheid in der Familienbildungsstätte Borken gegen die 
Konkurrenz behaupten. Sie siegte  zusammen mit Anna-Lena 
Icking in der Gruppe Realschule und Gymnasium. 
Beim Wettbewerb auf Kreisebene am 26. Februar im Kreis-
haus erreichte sie einen 4. Platz.

Traditionell fahren die Schülerinnen der fünften und sechsten 
Klassen in den Karnevalstagen nach Dorsten zur Eishalle. Am 
4. März kurvten sie in bunten Kostümen über das Eis. 
In die Hansestadt Hamburg fuhren die Klassen 9c und 9d    
vom 4. bis 8. April. Auf dem Programm standen u.a eine 
Stadtrundfahrt und eine Hafenrundfahrt. Weiteres Highlight 
war der Besuch des Musicals „Tarzan“. 

20 Jahre Austausch mit Cambrai

Der schulinterne Turnwettkampf der siebten und achten 
Klassen fand am 21. Dezember statt. Leonie Blicker 7c er-
reichte die höchste Punktzahl im siebten Jahrgang, bei den 
Achtklässlerinnen gab es gleich drei Siegerinnen mit gleicher 
Punktzahl: Leonie Bloch 8a, Hannah Bruns 8b und Marie-
Luise Böckenhoff 8c.  

Am 10. Februar beeindruckten die Mäd-
chen der Turn-AG mit tollen Leistungen 
beim Landesfinale des Wettbewerbs „Ju-
gend trainiert für Olympia“. Beinahe hätten 
sie die Qualifikation für Berlin geschafft. 
Mit dem Titel „Vize-Landesmeister“ kehr-
ten sie aus der Zentrale des westfälischen 
Turnerbundes in Oberwerries zurück. 

Herzlichen Glückwunsch!

Die Schwimmerinnen der WK III (96 - 98) erkämpften sich 
am 10. März im Hallenbad Stadtlohn einen zweiten Platz bei 
der Kreismeisterschaft.

Ein toller Erfolg gelang der Volleyballmannschaft der WK IV 
(98 - 2000). Sie wurde am 23. März Kreismeister. Sie konn-
te sich im Georgsgymnasium in Bocholt gegen vier andere 
Mannschaften behaupten.

Präsentation Sozialpraktikum
Am 28. Februar stellten die 18 Schülerinnen des neuen So-
zialpraktikums ihren Eltern mit einer Power-Point-Präsenta-
tion die Ergebnisse und Erfahrungen ihres Praktikums vor. 
Im Rahmen der NRW-Initiative „Zukunft fördern. Vertiefte 
Berufsorientierung gestalten“ hatten sie an dem Modul 10 
„Sozialpraktikum“ teilgenommen. 

Blitzlichter
•	 Vom 24. bis 26. Januar gab  Oberkommissar Rudde vom 

Kommissariat Vorbeugung den Schülerinnen Tipps zur 
Verkehrssicherheit. Den Fünfklässlerinnen demonstrier-
te er mit seinem LKW die Gefahr des „toten Winkels“. 
Den Schülerinnen der sechsten Klassen erklärte er den 
„Anhalteweg“.

•	 Die Schülerinnen aller zehnten Klassen nahmen an 
Tagen religiöser Orientierung in Maria Veen teil.

•	 Prof. Ossendooth von der FH Bocholt hielt am 23. März 
einen Vortrag zum Thema „Einführung in die Bionik“. 
Der Vortrag war ein Angebot an Schülerinnen der Klas-
sen 8 bis 10. 

•	 Im März absolvierten die Schülerinnen der neunten 
Klassen ein Bewerbungstraining bei der Volksbank und 
der Sparkasse Westmünsterland.

			   18. und 19. Mai 	 Kulturabend
				      8. Juli   	Schulentlassung

Theater und Oper

Frohe
Ostern!

Am 11. Februar machten sich 
61 Schülerinnen der sechsten 
Klassen auf den Weg zum Aal-
to-Theater nach Essen. „ Eine 
Zeitreise durch das tönende 
Patentamt“ war der Titel des Jugendkonzertes. 
Am 24. März war das Aalto-Theater wieder Ziel einer musika-
lischen Unternehmung. Diesmal durften 64 Schülerinnen der 
fünften Klassen Kultur live erleben. Mit einer Führung durch 
das Theater und dem Nachspielen von Szenen aus der Oper 
„Zauberflöte“, professionell mit Kostümen, Maske, Bühnen-
bild und Licht, konnten die Mädchen ganz tief in die Theater-
welt eintauchen. 
Der Musikkurs des zehnten Jahrgangs schnupperte am 2. 
März zum ersten Mal Opernluft. Ziel war die  deutsche Oper 
am Rhein in Düsseldorf. Nach einer Opernführung  besuch-
ten sie die Abendvorstellung der „Lustigen Witwe“. Konfetti-
kanonen waren der krönende Abschluss eines langen Abends.


